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1. .Be schreibung" 

· Der Aufsatteldungers.treuer D 038 Ades Komb.inates Fortschritt 

· Lahdmaschinen, Betrieb VEB Landmaschinenbau Gü.trow~ dient zum 

Ausbringen von .Sticks to.ffdüngemi tteln vorwiege.ndim gebrochenen 

Verfahren mit Feldrandbeladung. 

.. .' - . ". . · Der Streuer besteht aus folgen~en- HaUptbaugrupp'en: 

- . Fah·rwer'k mit Hubeinrich.tung 

- Vorratsbehälte~ 

" - Förderband . 

Schleude-rscheibe.n mi t Lei teinrich tung 

., Antriebsorgane sowie 

- Meß. und Kontrolleinrichtungen. 

Die .Maschine -ist als . sattellastiges Fahrzeug ausgeführt. Der Fahr­

werksrahmen ist als Parallel ~<?hrrahmen mi t integ.ri·erter Zugdeich­

sei ausgelegt und~ dient zur Aufnahm~ aller 8augruppen • 

. Als Achse kommt die Bremsachse , der ~ochdruckpresse K 454 mit der 

Bereifung 12,5-2P/8PR zur Anwendung. 

Die Spu.rwel.teneinstellung. erfolgt durch Wenden der Scheiben·räder. 

Der. Einsatz· 'Von ZWillingsbe.reifu~g ist bei deT Spurweite 1'500 mm 

mit den dazugehörigen ZWischenstücken möglich. , . . ' 

'Zur Änderung. de.r Abwurf.höhe von 890 mm auf 1200 mm d;ient eine 

Hubeinrichtung; die ßls Achsschwing.; ·m.it zwei doppelt wi' rkende n 

Arbeitszylindern ausge~ildet ;ist und von der Trakto phydr~ulik . 

" angetriebe~ Wird • 

. Di~ Abstellung ~es Streueis erfolgt a~f dem an der ' Unterseite 

de r Zugdeichsel be findl'ichen klapp baren Stü tz fuß. 

Die' Bremsanla.ge besteht aus einer mechanischen Feststell- und 

einer .d'ruckluftbetätigten Betriebsbremse mit einem Bremskr.ah­

re'gler, der ents.prechend dem Belastungszustand d-es Streuers ein­

zustellen is·t. 

Au.s dem yorratsbehälter, der mi t dem Fahr~erksrahmen ver.schweißt 

ist ; wird das . Düngemi~~el mit Hilfe eines genQPpten Förderbandes 

durc'h den mechanisch. einstellbaren Dosierschieber transportiert' 

und fällt über zwei Leitbleche auf die Schleuderscheiben • . 

Der Antrieb 'des För.derbandßS erfolgt über eingummibereiftes 

Reibrad,. das an einem ' Schwenkarm ang.ebracht und von einem Lu.ft­

zyli'nder ·auf das 'linke Rad der Maschine gepreßt wird. De"r Aii­
trieb vom Reibrad- zum Förder.bimd · erfolgt über e'in Rollenketten­
getri·ebe • . 
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Der Luftzylinder wird als Nebenverbraucher vom Luftbehälter der 

Bremsanlage mit Druckluft beaufschlagt, wenn der in der Fahrer­
kabine des Traktors' befindliche Absperrhahn betätigt wird. 
Im drucklosen Zustand wird der Schwenkar~ durch zwei Zugfedern 
iri TransportsteIlung gebracht uhd durch einen pneumatisch be- ' ' 

tä~igtenKlinkenhaken arretiert. 
Oe r An.t rieb de i- Schleude rscheiben erfolg t von <de r Trak torzap f-

,welle über einen eigenen geschlossenen Hydraulikkreislauf. Die 
durch ei~e Welle verbundenen Kegelradgetriebe der Schle~der~ 
scheiben mit angeflans,chtem zahnradmotor' werden , über eine Zahn­

radpumpe angetrieben ~ 
Die Einstellung der erforderlichen Schleuderscheibend~ehzahl 
w~rd tber ein Dreiwegestrombegrenzungsventil realisiert. 
Zu den Meß- und, Kontrolleinrichtungen gehören i 

Hektarzähler 
- Schleuderscheibendrehzahlanzeige 

- Behälterleeranzeige. 
Diese Einrichtungen sind in einem Instrumentenblock in der Fah­
rerkabin; -des Traktors angeordnet: 

Eine Ein'stellung des ,optimalen Aufgabepunktes ist durch Schwen-, 
ken der Leitbleche (quer zu,r Fahrtrichtung Lx> und der Leitein­
richtung (längs' zur Fahrtr~chtun~ Ly > in Abhängigkeit vom' Oünge­
mittel, ' der Ausbringmenge sowie der erforder+ichen Schleuder­
scheibendr~~zahl ~Qtwendig. 

Als Zugmi t tel is tein Trek tor der .zugkra f tklasse 14 kN mi t einer 
zapfwellenant,riebsdreh~a.hl von ' 10.0.0. mi~-l erforderlich. 

Technische Daten: 

Läng.e ,, ' . 

,Breite bei 150.0. mm Spurweite ' 

bei lBO.O. mm Spur~eite 
Breite mit Zwillingsbereifung 

bei 150.0 mm Grundspur­
weite 

Höhe , bei einer Abwurfhöhe 
von 800 mm ' 

1200, mm 
Beladehöhe 

Konstruktionsmasse 
8e triebsmasse 

,mi t ZWillingsbe reifung 
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4750. mm ' 
190.0. mm 
2150. mm 

2510. mm 

2260. mm 
2530. mm 
220.0. mm 
150.0. kg 
1640 kg 
1835 kg 



8,ehäl te rvolumen 

zulässige Nutzmasse 

ohne Zwillingsbereifung 

, mit Zwillingsbererhing 

zulässrge Achslast 
zulässige Gesamtmassa 

Antriebsdrehzahl der Zahn­
radpumpe 

Spurweiten 
Spurweite mit Zwillings- ' 
be re i,fung 
8ereifang 

Scheibenrad 

Zugöse 

Anzahl der ' Schleuderscheiben 
Durchmesser der Schleuder- , 
scheiben 

Anzahl d,er Str'eulei~ten 

einstellbare Schleuder­
scheibendrehzahl 

, Abwurfhöhe 

Dosierschieberbreite ' 
Skalen teilung 

, 
Skalenbereich 

Maschenweite der Auflage­
gitter 

Antriebsketteri 

max. 

Olfüllmenge im Kettengetriebe 

Gesamtübersetzungsverhältnis 
Gelenkwelle 
Zahnradpumpe 
Zahnradmotor 

3-Wege strombeg renzung.sven til 
Füllmenge des Hydraulik­
behälters 

,2,3 t 

2,1 t 

29,4 kN 

3900 kg 

, 1000 min -1 

1500 mm b'ZlN • 1800 mm 

2200 mm 

12,5-20, 8PR " TGL 11957 ' 
pi ~ 150pkPa ' 

21x4 , 4PR TGL 6506/01 
pi = 550 kPa 
llx20 'GO 

850-30 TGL 26053 

2 

"700 mm 

3 

1400 min- 1 

80~ ' bis 1200 , mm , 

540 mm 
10 mm 

o - 16 

20x20 mm 

2 x 108-1 TGL 11796/03 

1 x 12A-l TGL 117~6/03 ' 
2,0 1 (GL lQO) 

i = 24,9 ' 

21 TGL 7884/01 , 
80/16,0-121 TGL :3'7069 " 

50/20,0-221 TGL 37070 

20/2~,12/0 " TGL 26245/20 

100 1 
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2; Prüfersebnisse 

'Aus Gründen der verspäteten ·8ereitstellung der Maschinen und der 

Nichterfüllung der Arbeitsqualität im Jahre ' 1985 wurde die Prü­

fung "1986 mit 4 Einsatzmaschinen und 2 .Funktionsmaschinen ·. (Han·g-

untersuchung, Haltbarkei~ und Streugenauigkeit ) fortgesetzt. 

Dabei entspricht die Maschine N\. 18 dem Serienzustand. 

2~1. Funktionsprüfuns 

In Tabelle 1 sind die wichtigsten Kennwe 'rte der bei den ' Funk­

tionsmessungen verwendeten Dpngemi-ttel angegeben. ' 

Tabelle l ' 

.Charak te risieruns de r verwendete·n Dünsemi ttel 

• 
Dünge- Wasser - Dichte Anteil der Korngrößen in tlen Fraktionen 
mi ttel gehal t F1 F2 F3 

F . F5· F6 F7 4 
. F

8 

'50,5 0,5 . 1,0 1,6 2,5 '3,15 4,0 ~5,O 

~l,O ~1,6 · :;2,~ ~3,15 ~4,O <5,0 
mm mm mm mm mm mm mm mm 

~' 
~ 3 

% % 79 0 ' 0 ' 0' 0 / ", 
G ks/m <9 IQ '0 JA '9 

Kalkammon-
salpeter 
(Rostock) 

1022 KA5-R 1 O,5 .f 2,8 26,7 50,5 7,6 6,8 2,3 3,3 

Harn 'stoff 
HS 1 735 1 .. 1 - '3,5 29,3 '64,6 0,9 0,2 - -
Ammon-_ 2 1) 

sul fa t 2 ) 958 kristallin 
AS 3 

1) Streugenauigkeitsmessung 
2) Durchsatzmessung 

. , 
Zur Bestimmung der Arbeitsqualität' wurden der Massedurchsatz, d'ie 

Reproduzierbarkeit des Massedurchsatze~ ' sowie d~e Durchsatzgleich­

mäßigkei t u~d die Verteilgenauigkei t über die Ar:bei tsbrei te n'a c h 

TGL 80-24630 8latt 1 und 2 bei 3 verschiedenen Düngemitteln ge-
~ . \ :r 

messen. ... 

Oie Erge'bnisse der Mas'sedurchsa1:zmessungen sind in ' Tabelle 2 
. ' \ 

und auf den Bil-dern 1 bis 3 in den Ausbri ng mengendiagrammen 
zusammengefaßt .. 



KASjS 10rn/ 
. 0 . 

kg/ho . 
12A~ '. 
14rn~ 

&»~----+-----+-----+-----4---~~--~~~~~~·ffl~ 

~ 
~~.~--~--~--~~~.~b-~~~r-~ 

"..§ . 
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. )Jos~'erschieber h~ 
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HS 
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12m ' 0 · 
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tJ . 
])os;erschieb(!'r hs 

Bild: 2 Ausbringrnengendiagrornm 
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Tabelle 2 
, 

Massedurchsatz und Ausbringmengenb.ereiche 

bünge- Dosier- Massedurch- Ausbringmenge kg/ha 
mittel schieber satz Arbeitsbreite 

hs kg/min 7 m 9 m 12 m 
KAS-R 1 8,7 58 44 

15 148,5 990 743 

HS 1 11,1 74 55 

15 130,5 870 652 

AS 2 25,5 218 ' 170" 

8 92,0 788 613 

bei ' 

18 m 

29 

495 

37 

435 . 

Die _Reproduzierbarkeit der E'in'stellung bezogen a'uf die Ausbring­

menge l .st aus Tabelle 3 zu ersehen. Zwischen den einzelnen Wie.­

derholungen wurde die Ausbringm~nge jeweils neu einge~tellt • 

. Tabelle 3 

Reeroduzierbarkeit der Einstellung 

Dünge~ 00 sie r- Ausbrin~menge kg/ha relative 
.mi t .tel/ sch i eber- - bei Mes sung maximale 
Arbei ts- s t :ell.ung / Abweic-h!.ing 

· breite 1 ,2- 3 x al 
KAS-S 3,5 f45,7 i~6,2 148; 3 146,7 + 1,'1 

. b.. • 18 m 

HS 1,0 62,3 63,9 63,9 63,4 - 1,7 
\ b . 11 m . 

HS 7 , 5 .389,4 ·391,4 391,4 390,7 - 0,3 
b . 12 .m 

Der Ei nfluß des BehälterfQlls tandes au.f die Ausb-r'in!:jmenge wird -in 

Tabelle 4 dargestel lt ~ 
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Tabelle 4 

',Ein fluß de s Behäl te r füll standes au f die Au sb ringmenge , 
Füllstand ' Düngemittel/ Ausbrin'gmenge relative 

, Dosierschieber,.. ,bei 
kg/ha / 

Messung 'maximale 
stellung Abweichung 

vom Mittel-
wert 

~ 1 2 3 x ~ 
100 190 , 7 193 ,8 197,8 ,194,1 - 0,2, 

60 KAS / 4 ,5 194,2 194 , 6 194,4 - 0,1 

3O, 194,2 195,,4 195,0 194 , 9 +.- 0,2 

100 
HS / 7,5 389 , 4 391 , '4 391',4 390, 7 + 0,5 

60 "' 3B3;3 390,2 386,8 0,5 
•... ; " . , ... .... 

. - , , ': ' ~~~;' 

Die Dur'chsatzglei,chmäBigke it ist aus Tabel l e 5 und den Bildern 

4 ••• 6 zu ersehen. 

Tabelle 5 

Du r chsatzgleichmäBigkeit 

'Düngemi t tel 

, KAS, 

HS 

AS 

Dosie rschiebe r-
,stellung , 

" 
6 , 0 

'5 , 0 

5,6~ 

Du.rchsa t zgle ich­
m'äßigkei t 

So % 

10,6 

6,3 

32', '3 

Die Streugenauigkeit quer zur Fahrtri~htung wurde erm~ttelt. Oie , 

Ergebn is se sind i~ den $treubildern 7 bis 16' dargestellt. 

Als Maß der Streugenauigkeit wurden die Variationskoeffizienten 

für verschiede ne Arbeitsbreiten unter Berücksichtigung der Ober­

deckung der Streubahnen bei der Arbeitsweise' Kehrfahrt berech­

net. In den Bildern sind neben dem Stre~bild Variations~~effi~ 
zien,ten in ,Abhängigkeit von der Arbeitsbreite, der ATF-Grenzwert 

S% " 15 und di'e "dazugehö r enden Ausbringmen'geo ' grafisch darge­

stellt. 

'Oie Arbeitsgeschwindi-gkeitbet rug bei den Messungen 10,2 km/ho 

Die Einstellung de~ Aufgabepunktes des Oüngemittels auf ,die 

Schleude rscheiben für die vorgegebenen Arbeitsbreiten von 9 m, 

12 mund 18 m SOWie, die' j-eweiligen "Düngemi tt"el und Ausbringmen­

gen wurde , in e i nem Bereich vor L = 220 - 245 mm und ' L .. 20 _ x y " 
50 mm vo rgenommen . ' 
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WAS-Tl "s ;10.0 '-1 
r) = 1100 m'n' 
Lx = 225 rn rn 

(" i Ly = 30m,,: 

Jünger 
Schieber 
Einstellung 
Leifblech 

L I ~,.-______ .-______ .-~~~;-__ _ 
~ : j"9/1x> 
. ! ! 

i 

I , 
! ":-"- ---.-\ 10 . '" 
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I /. 

~ I mt--/-_~-\--_--C-/\ f-_.-~_-.,-_-!-.,-/-~.-I-,,,,,-I-·-:::;- \v-... · . 
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· 20 
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., . M o 
Meßscho/en 
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! ~i 1-
: i l._· ---,..-' -" - . __ ~~ _ _ ~ ___ ._._._._:_.n ___ __ ._. '" -----. , .. _-:. -,-_. -Tip(:r1.· •• 'T~ii,~s- TJI<w:.yr J.c?i1=-1 
'r. i :-- - ---
1;:; I 
": i 
.- ' i 

JJünger 

Sch;eber 
'Einstellung 
/.ei/blech 

kA S -R. 

Ii s ; 8,5 ' -1 
n = 1100 rn,n 
Lx = 225 rn rn 
Ly = 30m,.,.., 

!: ' ! 
~. i 
~ "I 
~. i 400, _____ , ____ -, _ ___ _ ,-_ _ _ 

! k91ho 

i 
j /.' 
i 

'-./. 
10 20 

:'Bild:8 Streubild ]JO 38 A 

, 
0;. i _ _____ _ 
"i . 

' . 

M 

- .•. _- _. .•. _ .. - '_ ..• ,--- -.- •. ' ,---. :" 1 

'%) 1Z ~ . 16 smzo 
b ----~ ... 

50 
f1eßschole"rJ 



,400 
kg/ho 

])~l7ger I 

Schieber 
, Einstellung 
Leitblech 

10 

KAS-R 

IIs ~6,0 ,-1 
n ~ 1100 mm 
Lx = 220 rnrn 
LJ = 50rnm 

.JJild;9 Sfreubild J]O 38A 

J ünger 
Schieber 
Einstellung 

, Lei/blech " 

KAS-R 

Ils~4,o ,r 1 
n .:;: 1-100 rnlTl -

L" = 220mm 
I.J = 50rnrn 

Biid:10 StreubildJJ038A 

/' 

/ 

.30,---r----,--,.600 

- ........ --. • o Be 
Meßschalen 

&10 

57.- :mf 2JJ 

ATF 

P mA 

5 100 

., m 2O , 

b 

• o 0 
l1eßscholen I 

" 
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]Jünger 
Schieber 
EinsteJlung­
I,.eifblech 

HS 
fzs =5,0 
fl = 1100 mir.! - 1 

Lx. 220 rnrn 
L1 = SOmrn 

" 

1 

5%20 

15 

10 

00 

ky/ 

- fiClO 

.,2?5 Lj14P ATF 
x"""x"'J\:' i!OO I 'x-x, x I 

-.~'-:;p-_ ...... . ~ 
I f 

16 '8 ?O 
m 

8101211, 

b----~_ 

~s. 
k~r---------~----~-,--~----~~~-----,---~----,,--------~----

.' . -..... ' . 

/ -'-"'~'--I ,-" -..... 

OO.t---~~---t----~~-~-~~-----/--· -----4--~------+' ----·-'--·-~-·-~,~,~--------~~I---
... ~/·~~_·,,_+ ____ f-2.18~rn':.'-__ h-____ '-Hr---·, -( . . ........... , ......... -

;,0 . 

]}ild :13 Sfreubild :DO 38 A 

· ]Jünqer HS 
Schieber IJ.s = 10 . 

, Einstellung n • 1100 rnin -1 

Lei/blech L. · 220 rnrn 
Ly < 40rnrn 

-'" M 

T~ _ 1- 3,o~/s 

j~_~J-~~ 
,/ . 1' -1---

I 
12 rn 

H 3D , 

JJild: t.streubild PO 38 A 

40 

40 
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Jünger 

Schieber 
Einstellun9 
Leitblech 

AS 
{l,s ~ .. 0 
n :; 1300 rn/n --1 

ix: 245rnrn 
J - 20rnrn 

Bild :15Streub'~d' I ])0 38 A 

]Jünger ..... 

SChiebe~ 
Einstellung 
L eifblech 

Bild: 16 Sfreubild ]JO 38 A 

\ 

b---

............... _. -"" ~ __ ' 

J1eßscholen 

0---" 

"Meßscho!t-:n 60 
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Die- Schleuderscheibendrehzahl wurde auf 1100 
. -1 ml.n bzw. 1300 

· min- l bei Ammor,lsulfat eingestell t. 

Aus Tabelle 6 sind die .ge;furfdenen Einstellwerte zu ersehen. 
\ 

Tabelle 6 

' . Einstellwerte fü.r die Verteileinrichtuns und 'Streusenauiskei t 

Düngemi t tell ~ild- Einstellung der , Var i a tion skoe f fizien ten S%SG 
Dosierschieber- Nr. .Lei te inrich tung und Ausbr f ngmenge bei 
einstellun\l 

Lx Ly 
Arbei tsb.rei te 

.' 12 m m 19 
mm mm % ks/ha % kslha , 

KAS-R I 10,0 7 225 30 12,5 599 13,0 395 

KAS:'R / 8,5 8 225 30 '13,0 510 11,7 341 
./ 

KAS,. R I 6,0 9 220 50 10,4 350 13 , 7 233 

KA5-R L 4,0 10 220 50 7,1 235 11 , 0 ' 157 

KA5-R I 2,0. 11 230 50 '6,4 118 15,2 73 

HS I 2,5 12 225 3Q 13,5 125 19,6 80 

HS I 5,0 13 • 2 '20 · 50 7,,0. 225 . 14,0 150 
"-

HS 1 110,0 14 220 ' 40 13,3 460 18,7 3'10 

Arbei tsbre .i te 9 m 
% kgjha 

AS 1) I 4,0 · 15 245 20 12,1 310 

AS 1 ) I 6,0 16 245 ·20 17,.8 44O . 

1) . 1300' -1 . . n.. "I. m:1n . . ' 

Oie Achslasten des Streuers Nr. 018 'und des Traktors MTS~80 im 
. . 

leeren 'und be'laden\ln Zustand mit u n d ohne ZWillingsbereifung 

sind aus Tabelle 7 zu e·rsehe·n. 

Tabelle 7 

Achs- und Stützlasten bezosen auf 8etriebsmasse \ . 

Zuladung • A9hslast Stützlast . Traktorachslast- ve rbleibende 
vorn h.in t 'en Vorderachs-

k9 kN kN . kN kN las·t · % 

·. leer 13,2 2;8 10,1 27,9 26,6 

2020 , 28,4, ' 7,6 9,2 33 , 5 21 ; 6 ' 

/ 

Zur Ermittlung der 8odenbelastung . w~rde der mittlere ' Druck ~n , der 

Auf s :tands.f läche de r Be re:Cfu'ng bei sta tionäre r Radlas t e rmi t tel t . 

Oie .Ergebnisse sind i.n Tabelle 8 · darge stell t . 
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Tabelle 8 

Bodenbelastung 

Achse' Bereifung Achs- Rad- Re,i fen- Auf- mittl. 
'la.s,t last innen- stands.., Dru,c'k 

dr~ck fläche (Bodenbe-

cm 2 lastung) 
kN kN KPa MPa 

Dünge'rs treue r 2x 29,8 14,9 150 815 0,187 
einfach be- 12,5-20/ , 
reif t 8PR 

zW1llings- 4x 29,8 14,9 150 815 0,113 
bereift 12,~-20/ 

8PR 
Tr'ak ,tor ' 

Hinterachse 15,5-38 39',5 16,7 140 1320 0,129 

Vorderachse 7,5-20 9;2 4,6 240 260 0,178 

In übereinstimmung ' mit der TGL 24626/07 erfolgte qie 8est~mmung 

der statischen Kippwinkel auf , der ' Kippplattform,. ' Die Ergebl)isse 

und die daraus berechneten Hangeinsatzgrenzen sind in Tabelle 9 
zusa~mengestellt. 

Tabelle 9 

Kippwinkel und Hangeinsatzgrenzen 

Spurweite 

~~!~2~!:!9_~.L2_! 

1500 

1500 
1800 ' 

1800 

ZWilling sbe rei {ung , 

~~!~2~!:!~L~.!~_'.! 
, 1500 

1500 

1800 
1800 

ZWillingsbereifung 

Abwurfhöhe 

mm 

800 

1200 

800 

1200 

800 

1200 

800 

1200 

800 
1200 

800 

1200 

statischer 
Kippwinkel 

o 

22 

19 

26 

23 
' 31 

27 

18 
15 ' 

22 

19 
28 

24 
1) zulässige Einsatzgren ze n bei v ~ 7 km/h 

17 

Hange i n'sa tz­
grenze 

0.' 
41 

20 

17 
241 ) 

21 
301 ) 

25 

16 

13 

20 

17 
271 ) 
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Zur Bestim'mu~g , der Kons tanz de r Schleude rschei5endrehzahl wu rde 

~ie Abhängigkeit d.er Schleuder.scheibendrehzahl von 'der 2!ap f­

wellendr~hzahl im - Leerlauf und bei maximaler Belastung gemessen. 

Oie Ergebnisse " und ~er , prozen tuale Drehzahlab fall sind in Tabelle 

10 gegenüb~rg!"st,ell t. 

Tabelle 10 . 

Drehz·ahl. verhaI ten. der Schleude rsch.e iben 

Belastung' der . DQsierschie- Orenzahlen 
Schleuder_ bereinstel- Zapfwelle Scfileuderscheiben 
scheiben lu~g . -'1 ml.n rel. ' -1 ml.n rel. 

Leerlauf 0 10"17 100 1072 1'00 

9.91 92-,0 1056 98,5 

937 ' 87,0 1048 97,8 

873 81,0 1020 95;1 

, 822 76,3 1018 95,0 

754 70,0 990 92,4 

646 60,0 960 89.,.6 

ma>:ima,l 
) 

':16 1050 100 107·2 100 

(150 kg,lmin) 1003 95,5 1060 98,9 . 

944 ' 89,9 ,1038 96:,8 

824 78,5 1000 93 , 3 
~ 

720 68,6 988 -92 , 2. 

656 62,5 930 86,8 

599 57.,0 85-4 79,7 -

Zur Ermittlung ' des Gesamta9trieösleist~ngsbedarfes wurden ' die 

Zug- . und Drehleistung gemessen. 
" Es wurden eine Zugleistung von 2,2 kW bei einer inittleren Zug-

. _' kraft vo'n 440 N auf ' fester Fahrbahn ·und. eine Drehleistung des 

Reibrades von 0,2 kW bei eine,m Drehmoment von 33 - 39, Nm, und 

eine, Orehleis.tung , da r ~hn radpi,lIiipe von 11,6 kW' !;lei einem Dreh'-' 

moment von 108 Nm an der Zap ,fwelle , gemessen. Insg~sä~'t beträgt, 

der Antriebsle,istungsbedarf 14 kW. 

Au's zei tmessungen während , des Einsatzes wurden Normative er­

mittelt und daraus die Produktivität für e~ne S6hlagg ~ößa von 

100 ( ha bei Feldrandbeladung mi t de'm l'1obilkran T~H 445 be re ch­
net (Tabellen 11 und 12). 

18 

• \' '-. 

• 



• 

I. 

Die in der ATF geforderte Arbeitsgeschwindigkeit von 10 kmjh 

. ist im Einsatz erreichbar. Ei wurden Geschwindigkeite~ bis 15 kmjh 

g~fahren. Die Normativ~ geht von ein~r mittleren. Geschwindig­

keit von 11 kmjh ~us. 

In der Ermittlung _des Dieselkraftstoffverbrauches wurde . ein 

-·Mittelwert in Tl von 17,2 ljh bei einer Schwankungsbreite von 

12,2 bis 22,2 ljh festgestellt •. 

Tabelle 11 

Mi ·t"tle re r Zeitaufwand 

Tenzei t 

Streuzeit Tl 

Wendezei t T21 
Fahrzeit am · 
Arbeitsort - T22 
Beladez.ei t T23 

Zei t für die 
funktionellen T41 ·Störungen 

Zei t für die 
technischen T42 Störungen 

Tabelle 12 

Bedingungen 
Arbeitsbreite 

mm 

9 

12 

lB 

Kranbeladung 
mi.t TIH 445 

Prüfumfang ca. 
7000 ha 

mittlerer Zeitaufwand 

. 6,l ·minjha 

,4;.6 .. 
3 , 0 .. 

"0 , 31 minjWendung 

2,30 minjLadung 

5·,2 minjLadung 

25,3 minjl00 ha 

26,4 minjl00 ha 

Erreichbare - Produktivität und spezifischer DK-Verbrauch 

Dünge- Arbeitsbreitej Produktivität hajh . DK-Verbra uch in 
mi t tel Au sbr-ingmenge W1 W04 ljha . 

KAS 18,4· m 
200 ·kgjha 2Q , 2 1.3,6 1,3 
300 kgjha 20,2 12,7 1.,4 

KAS 12,0 .!J1 

300 kgjha 13,2 9·,8 1,8 
600 kgjha 13,2 .1,9 2,2 

HS -12,0 m 
150 kgjha 13,2 10,2 1,7 
300 kgjha 13,2 9,8 1 , 8 

AS 9,0 m 
500 kgjha 9,9 ·6,9 2,5 
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2.Z. Einsatzprüfung 

Mi t de n Prü fmasch-inen wurde de r in Tabelle 13 ' -au fge füh r te Ein­

sat zu mfan g . a rreic h t . 

• 
Tabelle 13 

Einsatzumfarig 

Mas c hine Einsatzort bes treu te : prozentuaier Anteil 
Nr . 'Fläche der Arbei tsbr-ej, ten 

6m .,. -9m 1.2 m 18,4 m 
ha % % 0'-

41 

009 VEG Woeten 1496" 68 32 

010 . 1334 50 '50 
• 011 LPG Plate 2100 45 11 44 ' 

012 2036 51 12 37 

E 6966 -' x 53 '7 40 

lVähr-e nd des Einsatzes der Prüfmaschinen wurde-n folgende Schäden 

un d Mängel feIltgestellt: 

- starker Verschl,eiß de.r Zugös~ und der Streuleisten 

- Mi tnehme rs .tollen -vom_ För.de rband abge rJ:ssen 

- 'Rieselverlusteinfolge mangell'iafte_r -Abd.i,chtung zwischen 

Vorratsbehälte~ und Förderband 

- Bremsen lösen nicht 

- Ausfälle der Instrumentenblöcke und._ f>.b~eichungen in der 

Anzeigegenauigkeit 

- Verwendung unterschiedlicher Felgen_größen für - Lauf 'räder und 

Zwillingsbereifung 

Gehäuseun te r teil des -~,ollenke t tenge -triebes bei eine r SPu rwei te 

von 1500 _ mm an ei.ner Maschine du-rcl1gerieben 

Aufstiegsleiter .am Vorratsbehälter gebrochen 

_ Halterung für Arretiefhebel~eiReibr~desgerissen 

- "Reibrad auf der A?triebswelle _gelöst 

- de fek te Druckschläuche . 

Die am _Streuer auf~etretenen Schäden verursachten .~nen Repa~a~ 

_ turaufwand von 1,1 AKmin/t bzw. 0,52 min/ha. 

Der zuv~rlässigkeitskoeit'i;Zient während des -Prüfzeitraumes betrug 

~,94, funk~ianell 0,97 und technisch 0,95. 

D~r Aufwand für Pflege und ~Mrtung beträgt durchschnittlich 

20 Minu ten pro SChich t, wobei fü r die Reinigung de r -g röß te 

An teil benö tig t wird. ,Iährend -bei sehr trockenen Einsa tzbe-

20 
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dingungen .die Mas.chine nu r seI ten abzuwas hell i s.t .. 1 s t d" ea 

beim Wech~el des DÜngemittels und feuchte r ~itter u " g unb G\n~' 

erforderlich. Insbes't)'n'Öere 'die Lei teinrichtung .muß bei f' ,IL L­

ten Dungemitte,ln oder hoher ,.Luftfeuchtig.kei' t oft gereinigt 

werden, um die geforgerte , Arbeitsqualität zu gewährle'is,ten' . 

'Der benötig.te Zeitaufwand zur Rein'igung der Leiteinrichtung 

beträgt im , Mittel 5 miri j~ Tag' und Maschine . , 

Der Aufwand zur Versorgung der Schmierste1len geh t aus Tabel lE 

14 hervor. Die in der Be.riebsanleit~ng enthaltenen vorsc ~~lf ­

t 'en für Pflege und "artung und der ·Schml.erplan werden de r E,·­
forderriissen gerecht,. Für die. w,öchentl:lch durchzuführende r> 

Pflegemaßnahmen werden zwei Schmiermittel benötigt • 

Der Korrosionsschutz b'esteht aus einem Anstrichsystem mi t l1 n te ~ -
, . 

schi'edlichen Schich tdicken. o1e e rmi t tel ten Kor ros10n sschu t z-

ke~nwerte sind der Tabelle 1~ zu entnehmen. 

Tabelle 14 

Äufwand zur Versorgung der Schmierstellen 

Pflege- Beze1chnun'g ' An- Schmie r- Schmier-
häufig- zahl s to U- mittel 

' keit menge 
9 

wöchent-' Olbehälter Olkon t rolle_ 
46R1 lieh . Bedarf H 

Schwenkarm GL 100 2 ) 

Zugöse , Lage rung" Pumpen-
antl'ieb. Umlenkrolle, 
Sie t rie bsan t riell' und Ab-

5323 ) trieb Antriebswelle 9 50 SWA 

monat- Kegelradgetr:l.ebe , Ol kon'trolle GL 100 
lieh 

Feststellbremse, Achs-
schwinge, HUQzylind,er, 
Schwenkarm, Reibradwelle " 
Nockeriwelle, Einstell-
spindel 19 100 SWA 532 

Spindel der Spann- und 
Laiteinrichtung, ' 
Schieberspindel ein-
fe t ten 3 nach Bedarf SIVA 532 

jähr- .Lagerbolzen, Olwechsel 
lieh Getriebe 4 Kampagne- SWA 532 

, übe rholung _ GL 100 

1) HydrauUkö! • 
H 46R 

2) Getriebeöl 
3 ) . iVälzlagerfett 
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Tabelle 15 

Ko rr'.osionsschu tzkennwe rte de r .·Ma schine Nr. 018 

Me'ßstelle 'Schich tdicke 1 .) Gi tterschni tt-
jum kennwert 2 ) 

Fahrw;rk/Rahmen 155 1 ••• 2 

Anhängebock 160 1 ••• 2 

St reuau f'sa tz/ 
Behälter 

innen 150 1. ~ .2 

außen 155 1 ••• 2 

1) Nach TGL 29778; TGL 18760/06 · 
. 2) Nach· TGL 14302/05 ' 
3) Nach ' TGL 18785 

Ourchrostungs-
grad ' 0 3 ) " 

0 10 . 

0 8 

0 , a 
0 io 

Hinsichtlich korrpsionsschutzgerechter Ge 'staltung . wu-rde die 

TGL 18703/02 eing~halten . 

Vom VEB KfL Königswusterhausen w\.lrde . ein Gutachten über die 

instandh~ltungsgerechte Konstruktion erstellt . ~nd zusammen­

fass.end eingeschä tz t. daß eine seh r · gu te Möglichkei t zu r Ourch-. 

füh rung von Haup t"; ,und Teilins tandse ·tzurigen be steh t, ' und eine -' 

industriemäß1ge : lnstan~setzung von Einzelteilen und Baugruppen 

gut z'u organisieren und zu spezialisieren ist. 
. . ~ . ~ . 

~um Nachwe.1s ~er Halt~rkeit der Maschilje wurden mit 2 Maschi-

. nen Prüfstandsläufe ~uf dem Fahrwer~sprüfstand mit einer Ges,mt­

laufzeit von 223 Stunden durchgeführt. 

Folgende Schäden wurden fElstgestellt: 

- Einrisse am Maschinenrahmen 

- Felgenrisse ~nd 
- Achsbr.uch. 
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3. Auswertung 

Der Aufsatteldüngerstreuer 0 0~8 A ist zum Transpor.tieren und 

, quali tä tsge ~e ch ten Ausb ringen von N~ Düngemi t 'tein einse tzbar. 

Besonders v~rteilh~ft ist der Einsatz in hohen Pfl~nzenbestän­
den und Reihenkulturen sowie bei eingeschrän kter Befahi~arkeit 

des Bodens zu,r 1 . Stickstoffgabe mit zwillingsbereifung. Die ge­

fordeqe Bodenbelastung ,von , 0,12 MPa wird bei der AusrÜstung mit 

, Zwillingsbe rei fung ' nich t übe rs~h ri.t ten' . Bei Ein fachbe rei fung be­

trägt sie 0,187 MPa. 

Eine Abhäng,igkeit der Streumenge vom BehäJterfüllstand ist 

nicht festste1.1bar. Der Durchsat;z und 'damit der Ausbri,ngmengen­

bereich entsprechen den Forderungen der ATF. 

Die Durchsatzgleichmäßigkeit ist ge mäß AiF 'für KAS ' und HS mi.t , 

weniger als 10 % gewäh rleistet. Bei AS , treten' hohe , Abwei~hungen 

bis 32 % auf. Die ATF wird hierbei nicht erfüllt. 

Die Streugenauigkeit entspricht unte r der Voraussetzung einer 

exak ten Eins teIlung von Au fgabepunk t und Drehzahl de r St,reu­

sc'heiben den Forde rungen' von S%SG ~ , 15 %.Mi t , KAS-S we ~de~ die 

' geforderten 18,4 mund ,12 m Ärbeitsbreite bis 300 kgjha und 

600 kgjha Ausbringm~nge, mi t HS 12,0 m bis 400 kgjha und mi t 

AS 9,2 m bis .. 600 kgjha erreicht. ,-
Bereits ger,ingfügige .veränderungen' der, Aufgabepunkte be,einflus-

sen die Streugenauigkeit erheblich. Die Einstellberei~he ,sind 

entsp-rechen,d Be t 'riebsanleitung il'l Abhängigkei t vom Düngemi t tel 

und vqn der AU,sbringmenge in den Bereichen Lx ," , 220 ••• 245 mm 

u,nd L
y 

'" 20 ••• 50 mm , exakt einzuhalten. 

Die Forderung nach einer weitgehenden Konst~n~ der Drehzahl de~ 

Schleuderscheibe~ , wird auch unter maximaler Belastung bei Dreh­

zahlabfall der Zapfwelle des Traktor ,s e,rfüllt. Bei ,31 % Dreh-' 

zahlab fall de r Zap fwelle be träg t die Drehzahlm~nde rung der 

~chleudersch~iben ca. 8 I. 
Die Vo,raus'setzurig für eine konstante Schleuderscheib~ndrehzahl. 
ist t:lin richtig eingestelltes Strombegrenzung'svent.il. 

Die Funktionssich~rheit von Drehzahlanzeige, Hektarzähler und 

Behälteranzeige wurde im Verlaufe" der EntWicklung wesentlich 

verbessert. lOs treten jedoch noch ' Aus.fälle und Feh1anzeigen 

auf. 

'En tsp'rec,hend dem Gesam t'leis tungsbedar f von 14 kW sind Trak toren 

mit einer Nennzu'gkraft von 14 kN einsetzbar. Voraussetzung ist 

eine Zapfwellen~rehzahl von 1000 min- 1 • Die Traktoren MTS~80 
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und ZetQr 52.11 entsprechen diesen Anforderungen ~ 

Die ' verbleibende Vorc;lerachslast des Traktors MT-S-SO entspricht 

den Forderungen der StVZO. 
Oer Dieselkraftstoffverbrauch schwankt in Abhängigkeit von den 

Einsatzbedingungen, wie Kultur , Bodenverhältnisse ,und -feuchte , 

Ausbringmenge unp Arbeitsgeschwindigkeit', '~wischen 12,2 und 

22,2 l/h, das ausgewogene Mittel liegt bei 17,2 l/h.Bezogen 

auf die bearbeitete Fläche ergibt sich ein spezifischer . Ver_ 

brauch vo~ 1,3 ••• 2,5 I/ha. " 
Di~ erreichba·re Produk 'tivität l-ie~t in Abhängigkeit von der 

Ausbringmeng~ und Arbeitsbreite ' zwischen 10 und 20 ha/h (Wl~ 

und 7,0 und 13,,6 ha/ho (~04)' 
Die iA der ATF geforderte Arbeiisgeschwindigkeit von 10 km/h 

ist · im · Praxiseinsatz erreichbar. Es wurden Geschwindigkeiten 

bis maximal 15 km/h gefahren. 

Im Interesse ' der Einh'altung der Arbeitsqualität, insbesondere 
der Durchsatzgleichmäßigkeit, 'sollten 1~ km/h 'nicht ' übe'rschr;it- , 

fen werdefl. , Der Ein~atz ist bis zu einer Hangneigung , von 30. % 
in Schicht- und Fallin'ie mit 1,5 t Zuladung und bis 27 % Hang-

. '. ' . J' 

J'leigung mit 2 t Zuladung und ZWillingsreifen möglich. Bei einer 

Spu rweite' von 1,So.O mm und 1,5 t .. Zuladung kann bis 24 % Hl!ng­
' neigung .gearbeitet· werden. Ab 20 % Hangneigung muß die Fahrge­

schwindigkeit aüf 7 km/h verringert werden. Die Abwurfhöh~ ' 
bleibt im ' Hangeinsatz auf den abgesenkte~ Zust~nd ~er Schleuder-

• I \ _ • 

scheiben . von SOO mm begrenzt. ' 

Durch Einsatz einer Transport- und üb.ergabeeinrichtung werden 

die unprodu~tiven Hilfszpiten T22 und T23 verkürzt und die 

Produktivität bei einer gleichzeitigen Einsparung von Mobil-
. kranen e.rhbht. 

Oie Zuverlässigkeitskennwerte von 0,97 (funktionell) und 0,95 

(technisch) en tsprechen den Vorgaben der ATF. 

Oie während des Einsatzes aufgetretenen Mängel sind iu beheben , 
Vorrangig sind zu lösen: 

- Die Möglichkeit des A~swechselns von Streuleisten ist zu 
scha·f fen. 

- Die Ve.rwendung gleichartiger Felgen für Grund- und 'Zwillings- : 
bereifung ist z'u sichern. 

- Das Löseverhalten der Brem.se muß verbessert werden. 
. _ Eine Abstellvorrichtung ist bereitz~stellen . 
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Der während der Prüfung ermittelte Reparaturaufwand von 1,1 

AKmin/t ist gering .. 

Der Aufwand für Pflege und Wartung ist von den Einsatzbedingun­

gen ' abhängig. Oe r. im Prü fzei traum e rmi t tel te AU,fwand lieg t im 

zulä'ssigen Be reich. Oe r Schmierplan en tsp rich t den An forde run- " , 

,gen . 

Der Korrosionssch~tz en~spricht hinsichtlich ' Untergrundvbrbe­

handlung, Schichtdicke, Gitterschnittkennwert und kor'rds'ions­

schu tzge 'rech te r Ge stal tung den ' An forde rungen. Sch rauben' müssen 

"mi t einem Farbanstrich versehen werd~n, da die Oberflächenbe­

handlung nicht haltbar ,ist. 

Durch den : VEB', KfL Königswusterhausen wurde e ,in Gutachten zur 

instandhaltungsgerechten Konstrukiion erarbeitet"das die 

Instandhaltungseignung na~hweist . 

T~otz der gegen fonde d~s Fahrwerkprüfstandsl~ufes aufgetretenen 

Mängel ist mit einer ausreichenden Festig,keit zu rechnen' . Die 

gefährdeten SchweiBverbindungen am Rahmen , sihd zu untersuchen 

und konstruktiv zu überarbeiten. 

Der Typschein des Kraftfahrzellgtechnischen, Amtes (KTA) und das 

Protokoll der ,Schutzgütekommission liegen vor. 

Oie Maschine besitzt Schutzgüte. , 

, Für die Bedienung iS,t ein Be'fähigungsnachweis erforderlich • 
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4. Beurteilung 

Der' Aufsa,tteldOngarstreuer 0 038 A des Kombinates Fortschrit>t 

La<ndmasch,iner:!, VE'B Landmaschinenbau ,Güstrow! ist zum Ausbrin­

gen von ,TGL-gerecht gelagerten Stickstoffdüngemitteln einsetz­

bar. 

Hervorzuheben sind hohe Produktivitäten, insbesondere beim 

Einsatz im. Le~urver'fahren von 18,0 m Arbeitsbre:1"te,mit gra­

nulierten Stickstoffdüngemitteln. 

Weitere Vorteile sind-die 'einstellbare Abwurfhöhe Jür die Getrei­

deschosBerdüngung, veränderbare Spurweite und geringe 'Boden;' 

belaBtung ' bei Verwendung von ZWiliingsbereifung'. Die zei~hnungs-
gerechte Fertigung Bowie ' die ~xakte Einstellung der Verteil- . ~ 

e~nrichtung sind Voraussetzung ' für die Si~herung der Arbeits- ~ 
qualität. 

Der Aufsstteldüngerstreuer 0 038 A ist für den Eirisatz in der 

Landwirtschaft ' der DDR -gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, ,den 29.7.1986 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

" gez. i. V. Brandt , gez. B. Zl.ehe 

Dieser Bericht wurde 'bestätigt: 

Berlin, den 19. Deze.ber 1,986 

gez. 1. V. ZSschke 

.H1n1sur1u-1II fOr Land-, 'Forst­

und NehrungsgOterwirtscheft • 
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